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 X kompetente Referenten 

 X aktuelle Themen – wissenschaftlich fundiert

 X starker Praxisbezug, Hands-on Übungen 

 X Fortbildungspunkte nach DGZMK/BZÄK

 X kollegiale Atmosphäre

Dr. Ansgar Hergt, Axel Reimann
Update Lokalanästhesie – 
Wissenswertes für die Praxis 
Warum Sie auf die intraligamentäre 
Anästhesie in Ihrer Praxis nicht 
verzichten sollten
Mi,  08.05.2019, Berlin (Kreuzberg)

Prof. Dr. Till Dammaschke
Zahnerhaltung und Endodontologie mit 
biokompatiblen und bioaktiven Materialien – 
nur ein Hype oder mehr?
Mi, 15.05.2019, Osnabrück
Fr,  24.05.2019, Passau 
Fr,  05.07.2019,  Memmingen
Fr,  30.08.2019,  Münster

Dr. Lea Marey Müller, Dr. Ansgar Hergt
Warum Sie auf Biokeramiken in Ihrer Praxis 
nicht verzichten sollten
Mi, 05.06.2019, Berlin (Kreuzberg)

Univ.-Prof. Dr. Hubertus Nentwig, Axel Reimann 
Update Lokalanästhesie – 
Wissenswertes für die Praxis 
Indikationsbezogene Lokalanästhesie 
bei implantologischen Eingriffen – 
Die Präparation des Knochenlagers 
in Abhängigkeit von der lokalen 
Knochenqualität
Mi,  05.06.2019,  Eschborn
Mi, 03.07.2019, Neuss
Mi, 23.10.2019, Nürnberg
Mi,  30.10.2019,  Eschborn 

Dr. Christian Böhme
Wurzelfüllungen mit bioaktiven und 
biokompatiblen Materialien – 
Füllen Sie noch oder versiegeln Sie schon?
Mi, 25.09.2019, Lübeck 

Anerkannte Referenten präsentieren 
den aktuellen Wissensstand, 
kombiniert mit wertvollen Tipps für 
den Praxisalltag.

Aktuelle Informationen und Details

 X www.septodont.de/news-events/events
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Aktuelle Termine 2019

Forum Dentalis
Praxisnahe Fortbildung 
für Generalisten und Spezialisten
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Jetzt auch in Marburg
Zahnärztinnen-Netzwerk: 

Unternehmerischer Austausch

Claudia Huhn, Inhaberin des Zahn-
ärztinnen-Netzwerks, freue sich, 
dass sie mit der Marburger Den-
tal-Labor GmbH die Region Mar-
burg besetzen konnte. Hans-Hein-
rich Bähr blickt erwartungsvoll auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit 
mit dem Zahnärztinnen-Netzwerk 
und plant bereits eine Auftaktver-
anstaltung – ein genauer Termin 

wird schnellstmöglich bekannt ge-
geben.

Simone Schmermund, persönli-
che Ansprechpartnerin der Mar-
burger Dental-Labor GmbH, freue 
sich vor allem auf ihre neuen Auf-
gaben, insbesondere auf den un-
ternehmerischen Austausch unter 
Frauen. Gerade in diesem Bereich, 
so Schmermund, könne Frau nie 
genug wissen. Und direkt umsetz-
bares branchenspezifisches Wis-
sen sei oft schwer zu bekommen. 
Die gelernte Industriekauffrau, 
Versicherungsfachfrau und Fi-
nanzbuchhalterin ist seit Juli 2014 
die Kaufmännische Leiterin des 
Marburger Dental-Labors und läuft 
in ihrer Freizeit alle Strecken bis 
zum Halbmarathon und absolvier-
te auch schon einige Triathlons. 
Weitere Informationen zum Zahn-
ärztinnen-Netzwerk unter www.
zahnaerztinnen-netzwerk.deSimone Schmermund Foto: privat

Zähne lassen für einen guten Zweck
Gutes tun: Altes Zahngold in der Zahnimplantat-Klinik Düsseldorf spenden

Verantwortung übernehmen und soziales 
Engagement zeigen, sehen immer mehr 
Menschen als selbstverständlich an. Doch 
bei einem Zahnarztbesuch etwas für die ei-
gene Gesundheit tun und zeitgleich ande-
ren helfen, klingt erst einmal merkwürdig. 
Aber das Konzept geht auf. Viele Jahre schon 
unterstützt Dr. Christoph Sliwowski, Leiter 
der Zahnimplantat-Klinik Düsseldorf im St. 
Vinzenz-Krankenhaus, verschiedene sozia-
le Einrichtungen mit dieser ungewöhnli-
chen Idee. 

Erhalten Patienten neue Brücken oder 
Kronen, müssen alte, häufig vergoldete Ex-
emplare weichen. Doch bevor Goldkronen 
und -brücken den Weg in die heimische 
Schublade finden, besteht für Betroffene die 
Möglichkeit, die Altlasten am Empfang der 
Zahnarztpraxis abzugeben. Dafür kommt 
das ausgediente Gold in eine Zahngoldbox, 
die mit Identifikationsnummer und Plom-
be versehen ist. „Sobald die Büchse gut ge-
füllt ist, geben wir das Edelmetall zum 

Schmelzen. Dem daraus resultierenden 
Geldbetrag fügen wir noch einen Obolus aus 
privaten Mitteln hinzu, um die Gesamtsum-
me dann für einen guten Zweck zu spenden“, 
erklärt Dr. Sliwowski. Insbesondere regiona-
le Institutionen und wohltätige Vereine pro-
fitieren von der einfallsreichen Finanzidee 
der Zahnarztfamilie, die schon seit 2010 für 
sozial benachteiligte Personen sammelt. 
„Aus Erfahrung wissen wir, dass regionale 
Projekte ein hohes Vertrauen bei unseren 
Patienten genießen, weswegen das Geld in 
diesem Fall an das Kinderhospiz Regenbo-
genland in Düsseldorf geht“, weiß Tochter 
Dr. Dominika Sliwowska. Erst vergangenes 
Jahr zu Weihnachten übergaben sie dem 
Kinderhospiz einen Scheck im Wert von 
8.000 Euro, um Kindern ein schönes Fest zu 
ermöglichen. Goldene Zähne bekommen so-
mit einen neuen, wohltätigen Sinn und ver-
helfen bedürftigen Personen zu ein wenig 
mehr Freude. Weitere Informationen unter 
www.zahnimplantat-klinik-duesseldorf.de

Zahngoldspende: Viele Jahre schon unterstützt Dr. Christoph Sliwowski verschiede-
ne soziale Einrichtungen. 
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Zahngold spenden
Spendenprojekt: Kinder-Hilfsprojekte  

im württembergischen Allgäu unterstützen

Die Stiftung „Kinderchancen All-
gäu“ sammelt Zahngold, das nicht 
mehr gebraucht wird, um mit dem 
Erlös ihre Hilfsprojekte für Kinder 
im württembergischen Allgäu zu 
unterstützen. Mittlerweile stehen 
in verschiedenen Zahnarztpraxen 
im Raum Leutkirch, Isny, Bad Wur-
zach und Kißlegg Spendenboxen 
von Metaux Precieux Dental be-
reit. Hier können Patienten ihr aus-
gedientes Zahngold der Stiftung 
zukommen lassen. Zusätzlich be-
steht die Möglichkeit, das Zahn-
gold direkt bei Ramona Wiest, der 
Projektleiterin der Stiftung Kinder-
chancen, am Marienplatz 11 in 
Leutkirch abzugeben. Dieses wird 
anschließend kostenlos durch die 

Firma Metaux Precieux Dental 
aufbereitet, bevor der Wert des 
Goldes der Stiftung zugute kommt. 
Nach einem Jahr werden die Spen-
denboxen ausgetauscht und durch 
neue ersetzt. 

„Es würde mich freuen, wenn 
sich viele Praxen an der Aktion be-
teiligen und somit ihren Patienten 
die Möglichkeit geben, dieses regi-
onale Projekt zu unterstützen“, so 
Hubert Heinz, Mitglied des Kura-
toriums der Stiftung „Kinderchan-
cen Allgäu“.

Sollten Sie Interesse haben und 
sich mit Ihrer Praxis beteiligen 
wollen, dann wenden Sie sich an 
Dr. Hubert Heinz: dr.heinz@heinz 
undschmidt.de


